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Webdesign
Kunde: EMUNDZETT Molitor & Zimenkova GbR, Bielefeld 
https://emundzett.de/
Leistungen: Gestaltung der Website und digitalen Bürokommunikation (word, ppt), 2021/2022
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Webdesign
Kunde: Hochschule für Bildende Künste Braunschweig, Institut für Performative Künste und Bildung  
http://performative-kuenste.de/
Leistungen: Gestaltung der Website und eingebundener PDFs  
als medienübergreifende Erweiterung der gleichnamigen Publikation, seit 2019
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Webdesign
Kunde: Zahnarzt-Praxis Dr. Christina Petri-Fischer, Neckargemünd
http://www.tut-gar-nicht-weh.de/
Leistungen: Relaunch der Website, 2019
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Webdesign
Kunde: Nicole Elisabeth Schillinger, »Theater Tanz Performance ttp«, Oberhausen 
https://www.schillinger-ttp.de/
Leistungen: Gestaltung der Website, 2018
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Motion Capital

Webdesign
Kunde: Motion Capital GmbH, München
https://www.motioncapital.de/de/
Leistungen: Relaunch der Website, 2018
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Animationen, bewegte Schrift im Film
Kunde: Prof. Dr. Florian Krautkrämer (Buch und Regie), Sebastian Neubauer (Produktion)
Leistungen: Zwischentitel, Typografie als Visualisierung der inneren und äußeren Dialoge in einem Stummfilm, 35 mm, 15 min, D 2010

Lars Rudolph

ein Film von Florian Krautkrämer · eine Sebastian Neubauer Produktion

Susanne Maierhöfer   Tilman Thiemig   Ronald Schober   Moritz Koch   Mohamed Achour   Klara Herbel
Spezialeffekte, Postproduktion Jan-Frederic Goltz Musik Peter M. Glantz Titel Jörg Petri Maske Christina Nietert Kostüm Kirmes und Schneider  
Schnitt Sebastian Neubauer Szenenbild Fabienne Müller Kamera Sebastian Egert Produktion Sebastian Neubauer  Buch, Regie Florian Krautkrämer

in Koproduktion mit
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Alexandra Karentzos, Alma-Elisa Kittner, Julia Reuter (Hg.)

Topologien des Reisens
Tourismus – Imagination – Migration

Topologies of Travel
Tourism – Imagination – Migration

Digitale Publikation
Kunde: Universität Trier
Leistungen: Buchgestaltung einer Online-Publikation, ca. 400 Seiten, 2010

 52

This text is also available in english. The english section starts at  page 199.

Topologien des Reisens
Herausgegeben von Alexandra Karentzos und Alma-Elisa Kittner
Onlinepublikation der Unibibliothek Trier

Dieses Dokument ist online verfügbar unter:
http://www.bib.uni-trier.de/topolgogien

Holiday in Art –  
Kunst und Tourismus

von Alexandra Karentzos und Alma-Elisa Kittner

Topologien des Reisens   II. Holiday in Art

 96

nach Kracauer der Charakter der modernen kapitalistischen Gesellschaft aus.53 „Den 
Beinen der Tiller-Girls entsprechen die Hände in der Fabrik“54 und der „kapitalistische 
Produktionsprozeß ist sich Selbstzweck wie das Massenornament.“55 Wie beim Orna-
ment der Masse kommt es auch in der industriellen Produktion zu einer Auflösung der 
Individualität, in diesem Fall zugunsten der wirtschaftlichen Rentabilität.

Vitali demonstriert letztlich, wie sich das von Kracauer beschriebene „Ornament der Masse“ 
in der Wirklichkeit der globalisierten Welt längst bis in die alltäglichen und freizeitlichen 
Verrichtungen fortsetzt. Bezog sich Kracauer vor allem auf die tayloristische Fließband-
arbeit, so überträgt Vitali das heutige uniforme Dasein bildnerisch auch auf das Erlebnis 
eines Strandurlaubs an der italienischen Küste.56 Ausdruck des „Ornaments der Masse“ 
sind all jene Bilder Vitalis, die die geordnete und reglementierte, uniforme Organisation 
der Freizeit betonen. 

So zeigt das Diptychon „Riccione“ von 1997 ein schier endloses Muster gleichförmig starrer 
Liegestuhlreihen, die sich quasi stellvertretend für die Touristenmassen bis zum Hori-
zont erstrecken, um schließlich in einem farbigen Ornament aufzugehen (Abb. 6). Die 
Längsstreifen der Liegestühle finden sich in den Sonnenschirmreihen und auch in den 
Stockwerken der Hotels wieder, die sich am linken Bildrand den Strand entlang ziehen. 
In diesen Liegen, die zu den Hotels – wahren Bettenburgen – gehören, drückt sich die 

53 Vgl. Modris Eksteins: „Rag-Picker: Siegfried Kracauer and the Mass Ornament“, S. 611.

54 Siegfried Karcauer; „Das Ornament der Masse“, S. 54.

55 Ebd., S. 53.

56 Vgl. Birgit Sonna: „Die Welt im kollektiven Rhythmus. Eine Münchner Ausstellung von Andreas 
Gursky“, in: Neue Zürcher Zeitung (28. Februar 2007), in: http://www.nzz.ch/2007/02/28/fe/arti-
cle EYAQY.html, Stand: 30.12.08. Der Text bezieht sich auf Arbeiten Andreas Gurskys, lässt sich 
jedoch durchaus ebenso auf Vitalis Darstellungen übertragen.

Abb. 6: Massimo Vitali: Riccione, 1997, Diptychon, C-Print, Plexiglas, je 150 x 180 cm.
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App-Design
Hochschul-Projekt mit Studierenden
in Zusammenarbeit mit Prof. Ralf de Jong, Folkwang Universität Essen, 2009/2010


